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Zur politiſchen Lage
Die Abſicht die Tagung des Reichstages vor Pfingſten

zum Abſchluß zu bringen ſtößt auf erhebliche Schwierig
keiten Die Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern
nimmt wiederum ſehr viel Zeit in Anſpruch ſeit Mittwoch
wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs de omnibus
rebus et quibusdam aliis verhandelt und ein Ende iſt
nicht abzuſehen wenn nicht ein Schlußantrag angenommen
wird Auch andere Poſitionen des umfangreichen Etats
werden zu längeren Debatten Anlaß geben ſo wird beim
Reichsverſicherungsamt ſicherlich die Auseinanderſetzung über
die Sozialpolitik wieder aufgenommen werden

Für die zweite Leſung die ſpäteſtens am 4 Mai zum
Abſchluß kommen muß ſtehen nur noch 20 Sitzungstage zur
Verfügung Es wird kaum möglich ſein in dieſer
knapp bemeſſenen Zeit die ſämtlichen noch ausſtehenden
Etats durchzuberaten Der Kolonialetat allein
wird geraume Zeit in Anſpruch nehmen Jn der
Zentrumspreſſe iſt bereits angekündigt daß eine genaue
und eingehende Prüfung des geſamten Etats in der Ver
waltung des Herrn Dernburg erfolgen ſolle Am Diens
tag beginnt in der Budgetkommiſſion die Beratung des
Kolonialetats dabei wird ſich alsbald zeigen welche Taktik
das Zentrum zu beobachten gedenkt Anſcheinend wird es
an Verſuchen nicht fehlen dem Kolonialdirektor der ſich
durch ſein entſchloſſenes Vorgehen gegen die Nebenregierung
den unverſöhnlichen Groll der Herren vom Zentrum zu
ezogen hat nach Möglichkeit Schwierigkeiten zu bereitenWenn einzelne Zentrumsblätter ſich in Betrachtungen über

die Haltung der freiſinnigen Volkspartei gefallen und die
ſpöttiſch ge meinte Erwartung ausſprechen das Zentrum
werde bei ſeiner Kritik kolonialer Mißſtände bei der
Linken kräftige Unterſtützung finden ſo ſind wie wir
meinen ſolche Betrachtungen ebenſo überflüſſig wie
wirkungslos Es iſt ſelbſtverſtändlich daß von frei
ſinniger Seite an kolonialen Mißſtänden nach wie vor
ſcharfe Kritik geübt wird ſoweit in dieſer Beziehung
zuverläſſiges Material zur Kenntnis freiſinniger Ab
geordneter gelangt wird es im Reichstage zur Sprache
gebracht werden damit Abhilfe erfolgt Jn einem rheiniſchen

entrumsblatt 4 angekündigt daß Abg Dr Müller
Meiningen neue Enthüllungen bringen werde auch die Abgg
Ablaß und Kopſch ſeien geladen und Verſuche ſie von
der Erörterung der Materie fern zu halten ſeien geſcheitert
Der Zweck dieſer journaliſtiſchen Denn iſt leicht erkennbar
es ſoll der Verdacht erweckt werden als ob die freiſinnigen
Kritiker der Kolonialpolitik ſich durch andere Rückſichten be
ſtimmen ließen gegenwärtig auf die Erörterung ſolcher Fragen
zu verzichten Wir glauben beſtimmt zu wiſſen daß keinerlei
Verſuche gemacht ſind freiſinnige Abgeordnete von der Er
örterung der Materie fernzuhalten Wir glauben auch daß
ein e Verſuch völlig vergeblich ſein würde Die ent
ſchiedene Linke wird nach wie vor die Kritik üben die ſie
für erforderlich hält aber ſie wird Verſuche bei der Be
ratung des Kolonialetats politiſchen Groll zum Austrag
zu bringen nicht unterſtützen Weder Sympathie für den
Kolonialdirektor noch Abneigung und Groll die ihm
perſönlich gelten können beſtimmend ſein ſondern allein
ſachliche Rückſichten und danach wird wie wir glauben
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Bemerkenswerte Auseinanderſetzungen dürften auch beim
Etat des Auswärtigen Amtes erfolgen Herr von
Tſchirſchky freilich wird dazu nicht viel beitragen er
verfügt nicht über ausreichende redneriſche Begabung um

die Vertretung ſeines Reſſorts vor dem Neichstag mit
Erfolg führen zu können er wird das in der Hauptſache
ſeinen Räten überlaſſen wenn nicht der Reichskanzler ſelbſt
in die Beratung eingreift Jedenfalls werden ſich die
Parteien im Reichstage die Gelegenheit nicht nehmen laſſen

die ſchwebenden Fragen der auswärtigen Politik zur
Beſprechung zu bringen Wer aufmerkſam die Entwicklung
verfolgt kann ſich dem Eindruck nicht verſchließen daß eine
Spannung nach wie vor beſteht in der letzten gt ſich
anſcheinend noch verſchärft hat und daß wir alle Ver
anlaſſung haben die Augen offen zu halten Deshalb
iſt es auch geboten bei der Stellungnahme zu innerpolitiſchenFragen an Maßnahmen der Regierung die Entwicklung

der Dinge auf dem Gebiete der auswärtigen Politik im
Auge zu halten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern abend 11 Uhr 25 Min von
Berlin nach Meppen abgereiſt wo er Schießverſuchen bei
wohnen wird Morgen nachmittag 2/2 Uhr erfolgt von dort die
Weiterreiſe nach Bückeburg

Der Kaiſer wird wie alljährlich auch in dieſem Jahre
wieder zu der im Juni ſtatifindenden Regimentsvorſtellung ſeines
Ulanenregiments in Hannover erwartet

Der Sultan hat in Konſtantinopel dem Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg den JfticharOrden verllehen

Freies Vereins und Verſammlungsrecht
Eine reichsgeſetzliche Regelung des Vereins und Verſammlungs

rechts verlangt eine Reſolation die die beiden freiſinnigen
Partelen und die Deutſche Volkspartei zur zweiten Be
ratung des Etats für das Reichsamt des Jnnern eingebracht
haben Der vorzulegende Geſetzentwurf ſoll alle Deutſchen
ohne Unterſchied des Geſchlechts berechtigen
fried lich und unbewaffnet Verſammlungen abzuhalten
und zu Zwecken die den Strafgeſetzen nicht zuwider
laufen Vereine zu bilden

r ZZ

Mit den Vorarbeiten zu dem Geſetzentwurf über die Regelung
der Vereins und Verſammlungsfreiheit iſt man wie die
Voſſ Zig bört im Reichsamt des Jnnern bereits eifrig be

ſchäftigt Als Grundlage des Entwurſes darf man die Be
ſeitiaung aller im Vereine und Verſammlungsrecht der
einzelnen Staaten beſtehenden Beſtimmungen annehmen die von
der Polizei zu Schikanen ausgenntzt werden können Es
dürften daher in erſter Linie alle Beſchränkungen über die Teil
nahme von Frauen und Minderjährigen wegfallen Der Entwurf
dürfte allen berechtigten liberalen Forderungen des Reichstages
entſprechen und ſogar über den früher vom Abg Rickert im
Reichstage vorgelegten Entwurf in der fretheitlichen Geſtaltung
des Vereinsrechts noch hinausgehen

Ein Korrektor Poſadowskys
Jn einem Schreiben an die Times wendet ſich Lord Roſebery

gegen die Ausfübrung des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky
in der Reichstagsſitzung vom 11 April n der Graf Poſadowsly
geſagt hatte in England wolle man Jnvalidenpenſionen fürdie freiſinnige Volkspartei auch in Zukunft handeln Arbeiter einführen und mit Staatsmitteln kleine Bauern an

Penilleron
Wilhelm Wuſch

Zu ſeinem 75 Geburistag
1832 15 April 1907

Ein Liebling des deutſchen Leſepublikums wird heute
75 Jahre alt Wilhelm Buſch Man braucht den Namen
nur zu nennen um bei Tauſenden und aber Tauſenden
die Erinnerung an ungezählte Stunden des Ergötzens die
ihnen die Lektüre der Buſchiaden ſchon bereitet haben wach
zurufen Selten ſind die Werke eines Humoriſten ſo tief
ins Volk gedrungen wie dies bei Buſch der Fall iſt Das
gzBuſch Album hat in mehr als hunderttauſend Exemplaren
Verbreitung gefunden und von der Frommen Helene
allein iſt bereits und zwar als Feſtgabe zum Jubiläum
ihres gerade durch ſie beſonders populär gewordenen
Schöpfers das 176 181 Tauſend erſchienen Wie ſagt
doch Buſch in der Vorrede zu Balduin Bählamm

Dem Dichter dem ſein FabrikatSoviel Genuß bereitet hat

Er ſehnt ſich ſehr er kann nicht ruhn
Auch ondern damit wohlzutun
Und muß er ſich auch recht bemühn
Er ſucht ſich wen und findet ihn

Nun Wilhelm Buſch hat ein ganzes Volk gefunden das
m dankbar iſt für die Wohltaten denn ſolche ſind es
die er ihm mit ſeinen köſtlichen humoriſtiſch ſatiriſchen
Schöpfungen erwieſen hat So manchen Melancholiker

aben Buſchs überwältigend komiſche Verſe und Zeichniingen
don zum Lachen gebracht ſo manche ſorgenumwölkte Stirne

wurde durch ſie ſchon aufgehellt ſo viel ernſte Geſichter in
Weitere verwandelt Ein unbezwinglicher Lachreiz geht von
Deſſen grotesken Werken aus in denen Text und Bild mit

Meiſterſchaft behandelt ſind und
i lagkraft beſitzengibt Leute die die Meinung hegen Buſch habe ſeine

gleicher karikaturiſtiſcher

e eminent komiſche Sch
V

r Poeme fo leichthin geſchaffen gewiſſermaßen aus

dem Aermel geſchüttelt und es gehöre keine beſondere Kunſt
dazu Verſe in der Art Buſchs zu dichten Aber der Ver
faſſer der Buſchiaden denkt ſelber weniger gering von ſeinen
Schöpfungen Wer ſie ſagt er in die Hand nimmt
etwa wie Spieluhren wird vielleicht finden daß ſie e
bummelichſten Ausſehens doch im Leben geglüht mit Flei
ehämmert und nicht unzweckmäßig zuſammengeſetzt ſindIn der Tat wenn man genauer zuſieht wird man finden

daß Buſch bei ſeinen ſcheinbar ſo leicht und keck hin
geworfenen Reimen mit klug berechnendem Kunſtverſtande
zu Werke gegangen iſt Seine Verſtöße gegen die
Grammatik ſind beabſichtigt denn er erkannte wohl
welch lächerliche Wirkungen ſich durch inkorrekte
Satzkonſtruktionen erzielen ließen Auch das Versmaß
in dem die einzelnen Dichlungen abgefaßt ſind hat Buſch
nicht etwa willkürlich gewählt ſondern auf Grund künſt
leriſcher Erwägung Gut ſchien mir oft ſagt er der
Trochaeus für biederes Reden Jn ſeiner Frommen
Helene hat er dem trochäiſchen Tetrameter den die
Schickſalsdramatiker mit Vorliebe anwandten und in dem
auch Grillparzer ſeine Ahnfrau gedichtet hat urkomiſche
Effekte abgewonnen

Der Verskünſtler Buſch wird noch nicht nach Gebühr
geſchätzt Mit Recht bemerkt Richard Schaukal in ſeiner
Buſch Monographie Seine Knüttelverſe ſind von einer
wahrhaftig organiſchen Muſik die alle Schrauben und
Räderchen der gebundenen Rede vergeſſen macht Buſch
verſteht auch ganz meiſterlich die Kunſt der Wortmalerei
Wie prächtig gibt er z B den Gang eines Mühlwerks in
den Verſen wieder rickeracke rickeracke geht die Mühle

ung

itag den 15 April

mit Geknacke Mit größter Virtuoſität verwendet er ton
malende Jnterjektionen er hat den Schatz unſerer Sprache
an charakteriſtiſchen Ausrufen weſentlich bereichert Man
denke nur an ſo drollige Ausrufe wie knubbs klabum
perdatſch ſchnarräng ſchnupdiwup ſchluppdiwutſch ſchnatteratt
radatſch wutſchi zupp und ähmliche Auch als Sprachſchöpferiſt Wilhelm Buſch nicht ohne Bedeutung Er hat Neu
bildungen geprägt wie wehmüteln dämeln mümmeln
und Wortzuſammenſetzungen gebildet wie Nöckergreis
Stoppeldeutſch ESpeiſeſchlauch VBettgehäuſe Potz
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ſiedeln und da trete ein Führer der engliſchen Liberalenfrüber Miniſterpräſident geweſen ſel auf 4 werfe der Regie
rung vor daß ſie hierdurch Revolution und Umſturz herbeiſühre
Lord Roſebery ſchreibt Graf Poſadowskh ſei augenſcheinlich nicht
gut unterrichtet geweſen da die Rede auf die Graf Poſadowsky
Bezug nehme in keiner Weiſe ſeiner Behauptung entſpreche
Roſebery fügt hinzu er wünſche nur den Jrrtum zu dem Graf
Poſadowsky verleitet ſei zu berichtlgen da eine uünzutreffende
Darſtellung die von einer ſo hervorragenden Autorität ausnicht ohne Erwähnung bleiben dürfe a gebe

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei
hielt geſtern in Berlin eine ſtark beſuchte Sitzung ab der auch
der Senlor der Partei Exzellenz Hobrecht beiwohnte Nach
Wiederwahl der Abga Vaſſermann Friedberg und Geiger
Erlangen zu Vorſitzenden der Partei würde zur Organiſations
frage folgender Antrag angenommen Der Zentralvorſtand
ſpricht die Erwartung aus daß nationalliberale Vereine
beſonders Arbeiter und reren nicht ohne Benehmen
mit der Organiſation der Reichstagswahlkr eiſe begründet
werden Weitere Anträge zur Organiſgtion wurden dem
geſchäftsſührenden Ausſchuß überwieſen Der dritte Punkt der
Tagesordnung war der Jahresbericht über die rege Tätigkeit
der Partei Jhm ſchloß ſich eine politiſche Ausſprache
unter reger Beteillgung von Rednern an Am Schluß der
Verſammlung der um 51 Uhr eintrat dankte Abg Fried
berg dem Vorſtand namens der drei Vorſitzenden

Auers Begräbnis
Die Sozialdemokratie begrub geſtern ihren Führer Janaz Auer

Es war eine höchſt impoſante Trauerkundgebung der Arbeiter
klaſſe die zu Hunderttauſenden entweder kätig oder zuſchauend
und Spaller bildend ſich beteiligte Um 11 Uhr ſchon begann die
Aufſtellung in den Straßen am Viktoriapark wo Auer gewohnt
bat um 1 Uhr ſetzte ſich die Spitze des Zuges in Bewegung
deſſen Vorbeimarſch etwa zwei Stunden beanſpruchte Der
1 Meilen betragende Weg zum ſtädtiſchen Kirchhofe auf
Friedrichsfelder Boden erforderte mehr als 2 Stunden ſo daß
das Ende des Zuges erſt um /26 Uhr dort eintraf Es gingen
viele Frauen ſelbſt Kinder mit Der ganze Verlauf und die
Haltung der Bevölkerung die ſo viele Stunden in der langen
Straßenfolge dicht gedrängt ſtand war würdig und muſterhaſt

Der Zug wurde von der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion eröffnet Dann folgten etwa 200 ausländiſche und zahl
loſe deutſche Deputationen mit prachtvollen Blumenſpenden
Jmmer je zwei Männer trugen einen dex Rieſenkrärze die nach
Hunderten zählten Die roten Kranzſchleifen und Banner waren
auf Anordnung der Polizei leicht umflort Dann kamen der
Leichenwagen auf dem der ſchlichte ſchwarze Sarg ſtand und
eine Reihe von Wogen in denen die Angehörigen Auers und
der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei ſaßen Hieran
ſchloß ſich unabſehbar der Zug der Berliner Parteigenoſſen nach
Wahlkreiſen geordnet mit mehreren Muſikkorps

Auf dem ſchönen Kirchhofe auf dem Liebknecht ein künſtleriſch
ſchönes Denkmal erhalten hat widmete Bebel in der Halle dem
verſtorbenen Genoſſen eine Gedächtnisrede die Auers Lebens
gang ſeine Verdienſte um die Partei ſeine Leiden unter dem
Sozigliſtengeietz und die erlittenen Haftſtrafen die den Grund

ur Erſchütterung ſeiner Geſundheit gelegt bätten ſchilderte
oſa Luxemburg ſprach namens der ruſſiſchen Parteigenoſſen

wobei ſie Auer als Führer großen Stils bezeichnete und
der ruſſiſchen Sozialdemokratie außer todesmutigen be
geiſterten Soldoten auch Dipkomaten und Feldherrn
genies wie Aner wünſchte Ferner nahmen das Wort
ein holländiſcher Depntierter und der Vertreter des Münchener
Bezirks und des Wahlkreiſes Glauchau Merane Am Grabe
u die Deputationen ihre Kränze mit kurzen Sprüchen
nieder

Auch bürgerliche Kreiſe nahmen an der Trauerkundgebung
teil ſo befanden ſich u a im Trauerzuge Pfarrer Naumann

wunderſatz u a Schon um ſeiner Sprachmeiſterſchaft willer
verdient Buſch einen Platz in der Literaturgeſchichte und e
gibt heute wohl auch kaum noch einen Literarhiſtoriker de
ihm dieſen Platz verweigerte

Wie ſich Buſch als Versdichter einen eigenen Stil erfand
der aus bewußt trivialen Pointen die poſſierlichften Wir
kungen herausſchlägt ſo war er auch als Zeichner von
genialer Urſprünglichkeit Die Treffſicherheit ſeines karika
turiſtiſchen Stifts wetteifert mit der epigrammatiſchen

ſeiner Reimkunſt Mit ein paar Strichen und
Schnörkeln gibt er ein ſchreiend luſtiges Zerrbild der
Helden und Heldinnen ſeiner komiſchen Epopöeu Dieſe

zeichneriſche Meiſterſchaft hat Buſch ſich durch ſorgfältigſte
Studien nach der Natur erworben Zahlreiche Skizzengingen voraus ehe es ihm gelang das Charatteriſi ſche
einer Erſcheinung auf die einfachſte Formel zu bringen
Der ſcharfe Realismus ſeiner Zeichenkunſt hat einen nicht
zu unterſchätzenden Einfluß auf die moderne Kunſt
entwicklung ausgeübt Auch Buſch hat unſere Künſtler
wieder die Erſcheinungswelt mit offenen Augen ſehen

elehrt8 Das Weltbild das Buſch entwirft iſt peſſimiſtiſch gefärbt

Er hat die menſchiiche Dummheit Eitelkeit Heuchelei und
Gemeinheit in unvergeßlichen Typen feſtgehalten aber durch
ihre Steigerung ins Ungeheuerliche ungemein beluſtigend
gemacht Zugleich ſpielt ſein gemütlich behäbiger nieder
deutſcher Humor in goldigen Lichtern über allem Böſen
und Häßlichen Die meiſten ſeiner Werke hat Buſch zu
ſeinem eigenen Vergnügen geſchaffen Er ſagt ſelber Faſt
ſämlich ſind ſie in Wiedenſahl gemacht ohne wen P t
und ausgenommen ein allegoriſches Tendenzſtück und
einige Produkte des drängenden Ernährungstriebes zum
Selbſtplaiſier Hätte jedoch die ſorglos in Holzſchuhen
tanzende Muſe den einen oder anderen der z riee
ſchauer auf die Zehen getreten ſo wird das bei ländlichen
feſten nicht weiter entſchuldigt Ein auffällig iugendſames

Frauenzimmer iſt es freilich nicht
Während Buſchs Werke ſich der größten Volkstümlichkeit

erfreuen wiſſen die wenigſten etwas über ſein Leben Der
große Humoriſt lebt ſtill und zurückgezogen als ein Ein



Geheimrat Pfundtner Breslau der württembergiſche Demo
krot Wieland der Vertreter von Wittenberg Schweidnitz

W ggrictbrat Dove und der Zentrumsabgeordnete Gies
erts

Der Lohnkampf im Schneidergewerbe
Der Generalappell der ausgeſperrten Schneidergehilfen ſprach

in München in einer Reſolution dem Hauptvorſtande des
Schneider und Schneiderinnen Verbandes die größte Miß
billigung aus und erklärte die Arbeit nicht aufnehmen
u wollen bis in allen in der Lohnbewegung ſtehenden Orten

riſe orts gruppenweiſe vereinbart ſind

Parlamentartſches
Jm Reichstag hat zum Etat für den Reichskanzler

Dr Ablaß folgende Reſolution beantragt Den Reichskanzler
zu erſuchen ſchleunigſt eine Aenderung der Geſetze in dem
Sinne zu bewirken daß für den Verluſt des Wahlrechts
zum Reichstag und anderer öffentlicher Rechte weder diejenigen
Unterſtützungen in Frage kommen dürfen welche in Form freier
Lehr und Lernmittel freier ärztlicher Behandlung freier
Verabreichung von Arzneien und anderer Heilmittel oder der
Aufnahme in eine Krankenanſtalt gewährt werden noch ſolche
Unterſtützungen die vor Ausübung des betreffenden Rechts
zurückerſtattet worden ſind

Finanz und Steuerweſen
Gegen die Mühlenumſatzſtener haben ſich nach der

Allg Deutſchen Mühlen Ztg dem Organ des Vereins der
Handelsmüller 60 Handelskammern dafür nur fünf aus
geſprochen

vjväöä

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichtes der Sonntags Ausgabe

Abg Wieland fr Vp Jch möchte einige Worte über die
Lage des Mittelſtandes ſagen Ueber den Mittelſtand iſt hier ja
viel geſprochen worden aber die meiſten Redner ſind nur leicht
darüber hinweggegangen Gewiß ſind viele Klagen des Mittel
ſtandes berechtigt und es muß unſere Aufgabe ſein dafür zu
ſorgen daß der Mittelſtand als Mittelglied zwiſchen Großinduſtrie
und Arbeiterſchaft beſtehen bleibt Der Landwirtſchaft hat die
Zollgeſetzgebung geholfen Zuruf Das iſt nicht demokratiſch
Das iſt mir einerlei Oho Jetzt muß auch dem Handwerk

geholfen werden Ob der Befähigungsnachweis etwas nützin
würde das möchte ich doch ſtark bezweifeln Dagegen möchte ich

eine Arbeiterverſicherung ſür das Handwerk vorſchlagen Und
es wäre nur ein Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit wenn der
Staat dem kapitalſchwachen Handwerker mit niedriger ver
zinſten Anlehen unter die Arme greifen würde Bedauerlich iſt
daß der Bauhandwerker immer noch nicht bei Neubauten völlige
Sicherung hat Dafür müßte unbedingt geſorgt werden Ferner
hat das Handwerk noch einen Wunſch die Ausdehnung der
ganzen Verſicherungsgeſetzgebung auch auf das Handwerk dann
kann der Handwerker ruhiger in die Zukunft ſeben Was das
Submiſſionsweſen anlangt ſo wünſche ich daß die preußiſchen
Beſtimmungen allgemein angenommen werden Das iſt einmal
ein Punkt wo Preußen vorbildlich war Heiterkeit Sorgen
Sie für das Handwerk ſorgen Sie für den Mittelſtand er hat
ſich als das zuverläſſiſſte nationale Bollwerk bei den Wahlen
erwieſen Lebh Beifall

Abg Riefſeberg wirtſch Vg wünſcht daß das Handwerk nicht
wieder mit Verſprechungen abgeſpeiſt werde und wendet ſich
gegen die Konſumvereine

r Jrl Ztr bedauert es daß ſo wenig für das Handwerk
geſchehe

Abg Dr Semler nl kommt auf den Hamburger Hafenſtreik
zurück Die erſten Urſachen des Streiks rühren noch von der
Feier des erſten Mai her Die Schauerleute feierten da und
das konnten ſich die Reeder nicht gefallen laſſen denn ein ſo
großer Betrieb wie der des Hamburger Hafens kann nicht mit
einem Male ſtillſtehen Zu einer 36ſtündigen Arbeitszeit wird
einer gezwungen wie Herr Ballin mir ſchreibt Die Arbeiter
können ſich untereinander ablöſen aber das wollen ſie nicht Es
melden ſich immer dieſelben Leute die Organiſation duldet nicht
daß andere dazwiſchen kommen Die Behauptung daß die
36 ſtündige Arbeitszeit die Urſache des Konfliktes geweſen iſt iſt
unrichtig Dieſe Frage iſt überhaupt gar nicht Gegenſtand
der Verhandlungen geweſen überhaupt iſt niemand zur
Nachtarbeit gezwungen worden Daß die Leute ſchlecht be
zahlt werden iſt auch nicht richtig die Schauerleute ver
dienen 1900 2000 M im Jahre Lohnfragen ſpielen hier über
haupt keine Rolle Herr Vallin iſt ein Mann mit ſehr großem
ſozialpolitiſchem Verſtändnis ich bedauere es daß er nicht hier
iſt ſonſt könnte er mit mehr Sachkenntnis als ich die Sache
behandeln Wenn die Arbeiter ihre Forderungen auf ein ver
nünftigeres Maß zurückſchrauben wird eine Verſtändigung
möglich ſein Der Streik koſtet Unſummen er iſt ein nationales
mar
ſiedler und Sonderling in Mechtshauſen bei Großrhüden
und widmet ſich mit Eifer der Bienenzucht Seine Wiege
ſtand in Wiedenſahl bei Stadthagen in der Provinz Hannover
Dort iſt er am 15 April 1832 als Sohn eines Krämers
geboren Urſprünglich wollte er Jngenieur werden und be
zog deshalb mit 16 Jahren die polytechniſche Schule zu
Hannover Dann ſattelte er um und trat in die Düſſel
dorfer Akademie ein Von Düſſeldorf wandte er ſich nach
Antwerpen wo die großen Niederländer Brouwer Teniers
Hals Oſtade einen ſtarken Eindruck auf ihn machten
Jhn entzückte ihre göttliche Leichtigkeit der Darſtellung
maleriſcher Einfälle verbunden mit ſtofflich juwelen
haftem Reiz dieſe Unbefangenheit eines guten Ge
wiſſens welches nichts zu vertuſchen braucht dieſe
Farbenmuſik worin man alle Stimmen klar durchhört
vom Grundbaß herauf Zweifellos haben wir in den derben
niederländiſchen Meiſtern die Vorbilder für Buſchs weſens
verwandte realiſtiſche Kunſt zu erblicken Von Antwerpen
ging Buſch nach München und arbeitete dort zuerſt im
Atelier Lenbachs der ſpäter bekanntlich ein treffliches Bild
ſeines ehemaligen Schülers gemalt hat Jm Jahre 1859
brachten die Münchener Fliegenden Blätter ſeine erſten
Zeichnungen Sie machten ihn raſch berühmt noch mehr
die bald folgenden drolligen Münchener Bilderbogen
Die Hauptwerke Buſchs ſind in den 60er und 70 er Jahren
entſtanden Als letzte Gabe hat er 1904 einen Band Ge
dichte unter dem Titel Zu guter Letzt veröffentlicht
Jn feinem Widmungsgedicht zur lung erſchienenen Neu
de ſeiner Frommen Helene ſagt Buſch mit wehmütigem

umor eMir ſelbſt iſt ſo als müßt ich bald verreiſen
Die Backenzähne ſchenkt ich ſchon den Mänſen
Als müßt ich endlich mal den Ort verändern
Und weiter zieh n nach unbekannten Ländern

Wir wollen hoffen daß dieſer Zeitpunkt ſeiner Reiſe ins
Ewige noch in weiter Ferne liegt und rufen ihm zu Ad
multos annos
wie er es an anderer Stelle ausgeſprochen hat

Alſo hat es dir gefallen
Hier in dieſer ſchönen Welt
So daß das Vondannenwallen

Denn er dürfte auch heute noch ſo denken N

Dir nicht ſonderlich gefällt
Dr Artbur Ploch

Unglück Redner wendet ſich dann noch gegen Ausführungen
des Abg Raab über das Verhältnis der Schiffsoffiziere zu den
Reedern Die Reeder konnten es nicht dulden daß die Schiffs
offiziere ſich zu Organiſationen zuſammenſchloſſen um ungerecht
fertigte Anſprüche an die Reeder zu ſtellen Dieſe Sache iſt ja
nun gut zurechtgekommen Redner frägt zum Schluß noch den
Staatsſekretär wie es mit der Eſquete über die Fabriken die
giftige Stoffe verarbeiten und über die Düngerfabriken ſtebe
und wünſcht daß bei all ſolchen Enqueten auch die Berufs
genoſſenſchaften gefragt würden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert daß die Berufs
genoſſenſchaften nach Möglichkeit gefragt würden Für viele
Fabriken namentlich für Farbenfabriken beſtänden ſchon Ver
ordnungen doch hälte ſich ergeben daß in einzelnen Fällen
namentlich für Thomasphosphatfabrikate dieſe Verordnungen nicht
mehr nötig wären da dieſe Düngermittel nicht mehr mit der
Hand ſondern mit Maſchinen bearbeitet würden

Perſönlich bemerkt Abg Raab daß er dem Abg Semler ſpäter
ausführlich antworten werde

Hierauf vertagt ſich das Haus wie bereits gemeldet

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Ergänzung des Berichtes der Sonntagsausgabe

Jn der Debatte über die Novelle zu den Penſions und
Reliktenverſorgungsgeſetzen erkennt

Abg Himburg lonſ an daß das was die Vorlagen bringen
das Höchſtmaß deſſen ſeien was bei der gegenwärtigen Finanz
lage geboten werden könne

Abg König hält es für fraglich ob es zuläſſig war dieſe
Novellen zuerſt dem Herrenhauſe vorzulegen da ſie alle Merk
male von Finanzgeſetzen aufwieſen

Abg Dr v Wohna fk bedauert daß die im Kommunaldienſt
zugebrachte Dienſtzeit auch nach Maßgabe des vorliegenden Ent
wurfes noch immer nicht in das penſiorsfähige Dienſtalter mit
einbezogen werde Es ſei bedauerlich daß dieſe auch im Herren
bauſe erhobene Forderung keine Verwirklichung finde Als eine
Ehrenpflicht des Staates erachte er eine beſondere Fürſorge des
Staates für diejenigen penſionierten Beamten die an den Feld
zügen teilgenommen haben

Abg Luſensky nl will keinen Widerſpruch dagegen erheben
daß die Penſionsgeſetze zuerſt dem Herrenhauſe vorgelegt ſeien
weil 1882 ein ganz ähnliches Geſetz ebenfalls zuerſt dem Herren
hauſe zuging und damals keine Einwendungen dagegen gemacht
worden waren Jmmerhin ſei es nicht unbedenklich vom Stand
punkt der Steuerzahler aus wenn Geſetzentwürfe mit den Merk
malen von Finanzgeſetzen zuerſt an das Herrenhaus kämen Er
möchte dies hervorheben damit kein Präjudiz geſchaffen werde
Was den Jnhalt der Entwürfe anlange ſo ſchätze er den Vor
teil daß die Anfangspenſion von ein Viertel auf ein Drittel des
Gehaltes erhöht werde Die Novelle ſchließe ſich hierin dem
Militärpenſionsgeſetz an aber eine Divergenz ſei doch vorhanden
Vom 30 Dienſtjahre ab ſteige die Penſion nur um 120 während
ſie ſich nach dem Militärpenſionsgeſetz in der Zeit vom 30 bis
35 Dienſtjahre noch um jährlich ſteigere Es werde in der
Kommiſſion zu prüfen ſein ob man nicht auch hierin dem Muſter
des Militärpenſionsgeſetzes folgen könne Sehr anzuerkennen
ſei es daß anglog dem Gnadenquartal das die Witwen gegen
wärtig vom Gehalt beziehen zukünftig auch der bis jetzt beſtehende
Gnadenpenſionsmonat für die Witwen auf ein Gnadenquartal aus
gedehnt werde Natürlich begrüße auch er beſonders die Stei
gerung der Mindeſt und Höchſtſätze in den Witwenpenſionen
Nur ſei die Unterſcheidung nicht ganz glücklich daß bei den
Witwen von Räten 1 Klaſſe als Maximalgrenze 5000 bei denen
2 und 3 Klaſſe nur 3500 Mark angegeben ſei Hierdurch würde
z B die Witwe eines Oberlandesgerichtepräſidenten als eines
Rates 2 Klafſſe um 900 Mark in ihrer Penſion gekürzt werden
können während bei der Witwe eines Mkiniſterialdirektors als
eines Rates 1 Klaſſe eine derartige Kürzung nicht ſtattfinden
dürfe Er könne nicht einſehen welche Erwägungen dieſe ver
ſchiedenartige Behandlung herbeigeführt hätten Ferner rege er
an in dem Geſetz die Penſions verhältniſſe der im Hauptamt
tätigen Kreisſchulinſpektoren in der Weiſe zu regeln daß ihnen
die Zeit die ſie im Kommnnal oder Schuldienſt als Lehrer
zugebracht haben angerechnet werde Schließlich ſei ihm noch
bedenklich die Beſtimmung daß die Penſion ruhen ſolle wenn
der Penſionär durch Anſtellung in einer Gemeinde ein Gehalt
beziehe das in Verbindung mit der Penſion das früheee Gehalt
überſteige

Abg Peltaſohn freiſ Vgg bemängelt daß für die Höhe des
Fortbezugs der Penſion bei geweſenen Staats Beamten die in
einen anderen Dienſt den Kommunaldienſt übertreten nicht
ähnliche Skalen des Einkommens aufgeſtellt feien wie im Militär
penſionsgeſetz für die Offiziere Nicht günſtig ſtellten ſich die
Verhältniſſe bei den Oberlehrern von Fachſchulen Man könne
doch ſehr darüber ſtreiten ob es ein richtiger Grundſatz ſei daß
ein penſionierter Beamter der wieder ein Amt übernehme
niemals im ſpäteren Leben ein höheres Gehalt als früher be
kommen dürfe widrigenfalls ihm die Penſion gekürzt werde
Die Gründe der Penſionierung lägen doch manchmal außerhalb
der Fähigkeiten der Beaniten und träte manchmal in jungen Jahren
ein Er bitte um Kommiſſionsberatung

Die Beratung wird geſchloſſen Die Vorlage geht wie bereits
gemeldet an die Budgetlommiſſion
wie der Beratung des Entwurfs eines Richterbeſoldungsgeſetzes
timmt

Abg Keruth fr Vp im allgemeinen dem Geſetzentwurf zu
bezeichnet aber die Beſtimmung als hart daß von dem Zeitraum
der zwiſchen dem Tage des Dienſtalters als Gerichtsaſſeſſor und
dem Tage der Anſtellung liegt der fünf Jahre überſteigende
Teil nur bis zur Höchſtdauer von zwei Jahren auf das Be
ſoldungsdienſtalter angerechnet werden ſolle Mißliebige
Aſſeſſoren könnten ſo unter Umſtänden fehr ſchlecht fahren
Drei oder vier Jahre könne man ruhig annehmen Das An
fangsgehalt der Richter müſſe von 3090 auf 3600 M hinauf
geſetzt und das Höchſtgehalt in ſieben Gehaltsſtufen erreicht
werden Eine Beſſerſtellung des Richters erhöhe auch ſeine
Wertſchätzung und ſein Anſehen Das Gehalt müſſe immer der
Stellung angepaßt nicht rein nach Leiſtung und Gegenleiſtung
bemeſſen werden Verbeſſerungen werden wir geru zuſtimmen
Wir bitten um Ueberweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern Beifall

Abg Pallaske konſ ſchließt ſich namens ſeiner Freunde dem
Antrag auf Ueberweiſung der Vorlage an eine beſondere Kom
miſſion an

Abg Reinhard Ztr pflichtet dem Antrag auf Kommiſſions
beratung zu

Abg Mathis nl meint Bedenken tauchen in der Richtung
auf daß künftig vielleicht der Anreiz für manchen geeigneten
Richter wegfällt ſich an höhere Gerichte z B Oberlandesgerichte
zu melden Da könnte vielleicht ein beſonderes Lockmittel noch
geſchaffen werden Die Karenzzeit während welcher die Dienſt
zeit nicht auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet wird müßte
verkürzt werden Vielleicht könnte man beſtimmen daß vom
Tage des Aſſeſſorats ab in 25 Jahren das Höchſtgehalt erreicht
wird Wir bitten um eine Kommiſſion nicht von 24 ſondern
von 231 Mitaliedern Beifall

Abg Lüdicke frk bezeichnet das Geſetz als erſten Schritt zur
euregulterung der Gehälter der höheren Beamten ſie müſſe

auch die Fragen der Regelung der Gehälter der Landräte Ober
lehrer Bauinſpektoren Kreisſchulinſpektoren uſw auslöſen Dieſer
Entwurf breche endlich mit der gehaltsmäßigen Unterſcheidung
zwiſchen lokalen und provinzialen Funktionen Die Form der
Funktionszulage rei doch vielleicht auszudehnen ſonſt ſtänden
im Höchſtagehalt J und II Staatsanwalt uſw gleich Er bitte
um eine 21aliedriae Kommiſſion Beifall

Abg Peltaſohn fr Va nennt es praktiſcher die Sympathie
für die Beamten durch die Tat zu beweiſen und ohne weitere
theoretiſche Beſprechung die Sache gleich an die Kommiſſion zu
geben Zu ändern ſei die Anrechnung der Aſſeſſorenzeit auf das
Dienſtalter

Miniſter Beſeler betont daß der Entwurf den Erklärungen
entſpreche welche die Regierung bei der zweiten Etatsberatung
in dieſem Jahre abgegeben habe Der Grundgedanke fei den
Richtern erſter Jnſtanz die Dienſtaltersſtufen zu gewähren die
viele Vorzüge hätten gegenüber dem jetzigen Verfahren Jn der
Denkſchrift ſei es ausgeſprochen wie die Gehaltsſtufen vor
nächſten Etat ab zu normieren ſein werden Der Gedanke dar
Anfangsgehalt der Richter von 3000 auf 3600 M zu erhöhen
falle nicht in den Rahmen der Vorlage Es werde keine all
gemeine Aufbeſſerung ſondern nur die Gleichſtellung der Richter
und Verwaltungsbeamten erſte ebt Der Gedanke die Oberſtagts
anwälte dem Oberlandesgerichtspräſidenten gleichzuſtellen ſei ihn
ſehr ſympathiſch Vielleicht werde ſich das im Rahmen des Etats
geſetzes erzielen laſſen Die Erhöhung des Anfangsgehaltes der
Richter von 3000 auf 3600 M würde eine Mehrausgabe vor
2 Millionen erfordern Er hoffe daß ſich über die Einzel

h Vorlage leicht eine Verſtändigung erzielen laſſen werde
Beifall
Der Entwurf geht wie ſchon gemeldet an eine Kommiſſior

von 21 Mitgliedern
Jn der Dehatte über die Anträge behufs Gleichſtellung der

Gehälter der Oberlehrer an den höheren Lehranſtalten mit dener
der Verwaltungsbeamten und Richter betont

Abg Caßel Frſ Vp in der Begründung des Antrages ZJafes ſich um eine ſehr alte Forderung handele deren Verechii Eine
ſchon vor 35 Jahren von der Regierung ſelbſt anerkannt worden
ſei Es ſei doch bedauerlich daß die Regierung heute kaum ver
treten ſei Heiterkeit Es ſind zunächſt nur ein paar Kom
miſſare anweſend Die Aufgabe des Oberlehrers ſei derjenigen
des Richters vollkommen gleichwertig ebenſo komme die Vor
bereitungszeit von ca 9 Jahren derjenigen des Richters und des
Verwaltungsbeamten vollkommen gleich

Abg Dr von Hehydebrand konſ beſürwortet ſein Amendement
Nur mit ihm entſpreche der Antrag den Grundfätzen des Haufes
daß keine Beamtenkategorie für ſich allein auſgebeſſert werden
ſoll Mit dem Amendement ſei dem Antrage einſtimmige An
nahme ſicher und eine ſolche müſſe natürlich den Oberlehrern
beſonders wertvoll ſein

Kultusminiſter Dr v Studt Die Regierung hat die Verhält
niſſe der Oberlehrer nie aus dem r uge gelaſſen Die in Ausſicht
genommene Nenvordnung der Beſoldung der Richter hatte die
ernente Prüfung der Oberlehrergehälter in meinem Reſſort zur
Folge Die verſchiedene Behandlung der Höcdſtgehälter iſt durch
das Haus hervorgerufen welches ſeinerzeit das Höchſtgehalt der
Richter von 6300 auf 6600 M erhöhte und damit den Richtern
300 M mehr als den Oberlehrern gewährte Die Regierung
ſelbſt hat an einer verſchiedenen Bemeſſung kein Jntereſſe
gehabt Die Regierung iſt jetzt in eine Beratung über die
Gehälter der Oberlehrer getreten Die Verhandlungen ſchweben
noch zwiſchen den verſchiedenen Reſſorts deshalb kann ich leider
heute noch keine beſtimmte Erklärung dazu abgeben Vielleicht
ergibt ſich in der Budgetkommiſſion bei Beſprechung der Frage
der allgemeinen Neuordnung der Gehälter der oberen Beamten
noch Gelegenheit dazu Für die Regierung wird die Stellung
des Hauſes von Bedeutung ſein Jch werde die Frage mit
vollem Nachdruck verfolgen Wir ſind von der Bedeutung des
Oberlehrerſtandes voll überzeugt Beifall

Abg Dr DTittrich Ztr erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu dem Antrage aber ſeine Partei gehe noch weiter ſie verlange
Gleichſtellung aller Beamten gleicher Vorbildung Er erwarte
zum Herhbſt eine ſolche Vorlage Beifall

Abg Dr Röchling nl Auch meine politiſchen Freunde können
ſich nur auf dem Boden der Vorredner ſtellen Unſere Partei
hat wiederholt die Gleichſtellung der Oberlehrer Baninſpektoren
und Oberförſter mit den Richtern gefordert leider wurden die
inträge abgelehnt Die früheren Gründe gegen die Gleich
ſtellung fallen jetzt fort Dieſe Gründe waren 1 daß das
Geld fehlte und 2 daß die Richter noch keine Dienſtalterbeſol
dung hätten Dieſe Vorlage hebt die Stellenzulagen ja auf
Jm Nebenerwerb ſtehen Oberlehker und Richter gleich Außer
dem ſollten die Nebenbezüge abgeſchnitten werden Wenn
gegenwärtig die Oberlehrer früher feſt angeſtellt werden
ſo kann ſich das bald wieder ändern Undererſeits
werden die Lehrer früher penſioniert Die Oberlehrer
haben nicht ſo viel Ausſicht auf höhere Stellungen Denn auf
7500 Stellen überhaupt kommen nur etwas über 200 gehobene
Stellen Direktoren Schnlräte uſw während auf 4530 Richter
439 Stellen von Präſidenten Direktoren Senatspräſidenten uſw
kommen Tüchtige Richter werden auch wenn kein höheres
Gehalt damit verbunden iſt doch nach den höheren Stellen
ſtreben Mangel von Anwärtern für die Oberlandesgerichte wird
nicht eintreten auch wenn die pekuniäre Stellung ſich damit
nicht verbeſſert Dieſe Stellen befähigen doch noch zu weiterem
Aufſtieg Die moderne Entwickelung fordert dfe Gleichſtellung
Meine politiſchen Freunde ſind davon ſo feſt überzeugt daß ſie
dieſe Gleichſtellung der Oberlehrer nicht bloß im Rahmen der
demnächſt bevorſtehenden allgemeinen Neuordnung
der Veamtengehälter erreichen wollen wie es der Antrag
v Heydebrand begrenzt ſondern unter allen Umſtänden Auf
ihnen beruht die Zukunft unſeres Staates Zurufe Sehr richtig
die Volksſchullehrer bilden uns die Truppen aus die wir für
die Kämpfe der Zukunft brauchen die höheren Lehrer erziehen
uns die Führer Lebhafter Beifall Ein für das Vaterland ſo
hochwichtiger Stand muß auch ſo geſtellt ſein daß es ſeiner Be
deutung entſpricht Beifall

Miniſterialdirektor Foerſter erklärt die Regierung ziehe den
Antrag von Heydebrand vor Das Endgehalt in der Endgruppe
werde jetzt um 1200 Mark erhöht Wolle man nun die übrigen
Klaſſen von Beamten ebenſo erhöhen ſo werde das ganz enorme
Konſequenzen anf finanziellem Gebiete ziehen nicht bloß für den
Staat ſondern auch für die Gemeinden die nachfolgen müßten
Die Oberlehrer ſeien nächſt den Richtern die beſtbeſoldeten Be
amten die anderen Beamten würden aber die gleichen Anſprüche
ſtellen Er bitte doch in Beſchlüſſen ſo lange vorſichtig zu ſein
ſo lange man nicht die Folgen überſehen könne

Abg Vorſter freikonſ weiſt die Beſorgnis des Vorredners
zurück als ob die Gemeinden nicht gern nachfolgten ſie ſeien
zum Teil ſchon vorangegangen Seine Parteifreunde forderten
eine grundſätzliche Gleichſtellung der Oberlehrer aus vielerlei
Gründen Gegenwärtig ſtänden vielfach Oberlehrer ſchlechter
als eine Arbeiterfamilie wo erwachſene Söhne mitverdienten
aber auch ſchlechter als andere Stände Kaufleute uſw Für den
Nationalwohlſtand hätten die Lehrer ſicher mehr als die Richter
getan Wir halten ſachlich die Anträge Caſſel und v Heydebrand
für gleichwertig um aber Einſtimmigkeit zu erreichen bitten wir
für den Antrag v Heydebrand zu ſtimmen Beifall

Abg Schmidt Harburg Ztr bezeichnet es als gleichagülti
welcher der beiden Anträge angenommen werde ſie müßten au
alle Fälle noch an die Kommiſſion gehen Dieſe alte Seeſchlange
müſſe endlich einmal zur Ruhe gebracht werden Die Tätigkeit
der Lehrer ſei ebenſo anſtrengend Rufe Ferien Ja die
Ferien ſeien für die Kinder noch gar nicht lang genug Die
gönne er auch den Oberlehrern aber dieſe Ferien koſteten gehörig
Geld Eltern wie Overlehrern

Abg Caßel fr Vp ſpricht ſeine Verwunderung darüber anutß
daß das Haus heute noch eine ſolche Rede wie die des Miniſterial
direktors habe hören müſſen Die Anſchauung dieſes Herrn ſei
durchaus veraltet

Abg Dr Koenig Ztr hält es für einen eirculus vitiosus an
zunehmen daß die Oberlehrer nicht die gleiche ſoziale Stellung
einnehmen wie die Richter Wenn das nicht der Fall ſei ſorühre es nur daher daß man ihnen bisher nicht die ihrer Tätig
keit angemeſſenen Bezüge gewährt habe Der Miniſter könne
ein Ruhmesblatt in die Geſchichte ſeiner Tätigkeit einfügen wenn

er dem Antrage Rechnung trage
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Abg Viereck fk iſt für den Antrag und meinte daß er auch
auf die Oberförſter die Bauinſpektoren und noch einige andere
Beamtenkategorien ausgedehnt werden ſollte

Die Beratung ſchließt Die Annnahme des Antrages ein
ſchließlich des Amendements Heydebrand wurde bereits ge
meldet

Auskand
Kabinettskriſis in Belgien

Die belgiſche Regierung hat die Vorlage über die Begrenzung
der Arbeſiszeit in den Bergwerken zurückgezogen n
ſozialiſtiſchen Kreiſen beabſichtigt man Proteſt
kundgebungen dagegen zu veranſtalten Bei einer in dem
Kohlenbecken von Lüttich und im Zentrum über die Frage des
achtſtündigen Arbeitstages veranſtalteten Abſtimmung wurden
32,000 Stimmen mit Ja und 2102 mit Nein abgegeben
400 Stimmzettel waren unbeſchrieben

Clemencean und Jeanne Are
Clemenceau hat die Zivilbehörden der Stadt Orleaus er

mächtigt eine beſondere Feſtlichkeit zu Ehren der Jeanne
Arc zu veranſtalten

Der Prozeſz Jonin
Die Pariſer Preſſe erörtert ſehr lebhaft die Gründe des im

Prozeſſe des Abbé Jouin gefällten Urteils in welchem das
Trennungsgeſetz als ein das Maß überſchreitendes Aus
nahmegeſetz bezeichnet wird indem es ein beſonderes Delikt
für die Prieſter ſchafft obgleich dieſelben gerade durch die Wir
kung dieſes Geſetzes einfache Bürgerliche wie alle anderen ge
worden ſeien Die regierungs feindlichen Blätter erklären daß
durch das richterliche Erkenntnis nicht Abbé Jouin ſondern das
Trennungsgeſetz und Clemenceans Vorgehen ſcharf verurteilt
worden ſeien Die radikalen Blätter meinen daß die Richter
ſich gegen ein vom Parlament angenommenes Geſetz aufgelehnt
und durch die lächerlich geringe Strafe die Geiſtlichleit zur Ver
letzung des Trennungsgeſetzes geradezu ermutigt hätten

Die MontagniniPapiere
Der franzöſiſche Miniſter Pichon hat beſchloſſen den fran W

zöſiſchen Geſandten bei den mittelamerikanſſchen Republiken
Lemarchand wegen der in den venröffentlichten Papieren
Montagninis über ihn enthaltenen Angaben vor den aus den
Abtetlungsdirektoren des Miniſteriums des Aeußern beſtehenden
Disziplinarrat zu ſtellen Auch drei andere höhere Beamte
ſollen zu Erklärungen über die ihnen von Montagnini zu
geſchriebene Rolle angehalten werden

Der König von Jtalien
der ans Griechenland in Catania auf Sizilien eingetroffen iſt
eröffnete geſtern die dortige landwirtſchaftliche Ausſtellung An
der Eöffnungsfeler nahmen die italleniſchen Miniſter Tittoni
Miraobello und Cocco Ortnu zahlreiche italieniſche Senatoren und
Deputierte die örtlichen Behörden und der Kardinal Francica
Nava teil den der König ſpäter in Audienz empfing

Der Vatikan
Der Papſt empfing geſtern den zur Zeit in Rom weilenden

Kardinal Erzbiſchof Dr Fiſcher aus Köln

Der König und die Königin von England
werden am 18 April an Bord ihrer Jacht Victoria and Albert
in Gaeta eintreffen wo ſie mit dem König von Jtalien
zuſammentreffen werden

Der Herzog von Connanght
iſt zum Oberbefehlshaber für ſämtliche engliſche Garniſonen des
Mittelmeers ernannt worden

Die ruſſiſchen Wirren
Den Petersburger Blättern zufolge iſt der nach Bereſow in

Sibirien verbannte Vorſitzende des im Oktober 1906 verhafteten
Arbeiterdeputiertenrates Chruſtalew von dort ins Ausland
entflohen

Miniſterkriſis in Perſien
Der perſiſche Miniſter des Jnnern der in letzter Zeit im

Parlament mehrere Male wegen ſeiner Untätigkeſt heftig an
gegriffen wurde hat ſeine Entlaſſung gegeben

Eine Kollektivnote der Mächte
Der Jildis und die Pforte ſind durch die jüngſte Kollektivnote

der Mächte ſehr überraſcht und unangenehm derührt worden
Maßgebende Kreiſe in Konſtantinopel erklären daß die Forde
rungen in dieſer Form nicht annehmbar ſeien Der türkiſche
Miniſterrat wird ſich mit der Note beſchäftigen

Die Wirren in Mittelamerika
Der Sekretär der Vereinigten Staaten für Guatemalaga und

Hondurashatdem Staatésdepartement telephoniſch gemeldet daß
demnächſt zwiſchen dem P äſidenten von Nicaragug und Salvador
in Amapala eine Begegnung ſtattfinden wird um die Friedens
bedingungen zu beraten Jn hieſigen Re gierungskreiſen gewinnt
die Hoffnung Voden daß die Zeit gekommen ſei für einen all
gemeinen Vertrag zwiſchen allen Staaten Zentralamerikas

Provinzialnachrichten
Hohenmölſen 15 April Abgewieſene Beſchwerde

Der Geſchäſtsſührer des hieſigen Konſumvereins Heinold hatte
bei der Regierung zu Merſeburg darüber Veſchwerde geführt
daß auf dem Schulentlaſſungszeugnis ſeiner Tochter die Be
merkung Auf Antrag des Vaters nicht konfirmiert eingetragen
ſei Die Regierung hat die Beſchwerde hierüber abgewieſen
und zwar mit folgender Begründung Nach den Lehren der
evangeliſchen Kirche begründet erſt die Konfirmation als die
feierliche Beſtätigung des Taufbundes durch die Konfirmanden
die volle Zugehörigkeit zur Kirche Es könne daher nicht be
mängelt werden wenn die Schule in dem Schulabgangszeugnis
bei den Fragen über Taufe und Konfeſſion welche die Feſt
ſtellung der Zugehörigkeit zur Kirche bezwecken den für die Feſt
ſtellung nicht unweſentlichen Vermerk über die auf Antrag des
Vaters unterbliebene Konfirmation zur Eintragung bringe

Köſen 15 April Die ſtädtiſchen Kollegien
erwägen zur Zeit ob es tunlich erſcheine unter gewiſſen noch
feſtzulegenden Bedingungen jedem hieſigen Bürger auf Antrag
die Anlage einer Solleitung in ſetn
zugeben

Eilenburg 13 April Kohlenlager Auf dem Acker
mannſchen Feldgrundſtücke bei Pehnriſch aben die erſten
Bohrungen ſofort ein glänzendes Reſultat ergeben Es wurde

ein Kohlenlager von etwa zehn Meter Mächtigkeit mit vorzüg
lichem Material feſtgeſtellt Die Ankäufe ſind bereits erfolgt
Für den Morgen ſind 1200 bis 1300 M gezahlt worden Der
Abbau wird bereits in der nächſten Zeit erfolgen Ebenſo haben

m Doberſchütz Bohrverſuche gute Reſultate gehabt
Wittenberg 15 April Auszeichnung Leichen

und Der bisberige zweite Direktor des Prediger Seminars
Profeſſor D Reinicke wurde zum Konſiſtorialrat ernannt und
iſt nach ſeiner ihm verliehenen Pfarre Elbau übergeſiedelt
D Reinicke hat 8 Jahre lang die evangeliſchen Anſlalten in
Jeruſalem geleitet und war hier ſeit 22 Jahren als Ephorns des

Grundſtück frei

Prediger Semknars und als Vorſitzender der zahlreichen Anſtalten
der inneren Miſſion mit beiſpielloſem Eifer tätig Der ſeit
dem 5 November vermißte Sparkaſſenkontrolleur Looſe wurde
in der Nähe von Wegeleben bei Schönebeck aus der Elbe gelandet
Looſe hatte auf ihm anvertraute Sparkaſſenbücher Beiträge ab S
gehoben

HOuedlinburg 15 April Pferde Lotterie Der
Miniſter des Jnnern hat dem bieſigen Verein zur Förderung
der Pferde und Viehzucht in den Harzlanden die Erlaubnis er
teilt in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Verloſung von
Equipagen Pferden Eſeln Silber und Wirtſchafſtsgegenſtänden
zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu ver
treiben

Quedlinburg 13 April Die Boſſeſchule Geſtern
vormittag erfolgte die ſeierliche Einwethung des auf dem neu
erſchloſſeyen Baugelände am Kleers errichteten neuen Schul
gebäudes für die BoſſeSchule Knabenvolksſchule der u g die
ſtädtiſchen Behörden die ſtädtiſche Schuldeputation der königl
Kreisſchulinſpektor der Leiter und das Lehrerkollegium der
Schule beiwohnten Für das neue Schulgebäude in dem vor
läufig 11 Klaſſen Aufnahme finden ſind von einem Mitbürger
d en der einſtigen Kultusminiſter Falk und Boſſe geſtiftet
worden

Halberſtadt 15 April Dlie Stadtverordneten
bewilligten zu einer weſentlichen Vergrößerung des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerks 216,000 Mark

Schlenſingen 15 April Die bieſigen Brauer traten
in eine Lohnbewegung ein Jn der Kühnemannſchen Brauerei
wurde ſämmtlichen Brauern gekündigt

Erfurt 15 April Jn der letzten Stadtver
ordnetenſitzung wurde der neugewählte zweite Bürger
meiſter Lüddeckens bisher Stadtrat in Magdeburg in ſein Amt
eingeführt Die verſtärkte Theaterkommiſſion hatte auf Grund
des Theaterdirektors Skraup beantragt das Theaterorcheſtr um
neun Muſiker zu erweitern und außerdem den recht gering
beſoldeten Muſikern eine Gagenzulage zu gewähren Der An
trag wurde faſt einſt mmig abgelehnt und nur den Theatermuſikern
eine Gagenzulage bewilligt Hierfür wurden jährlich 2200 Mark
zur Verfügung geſtellt

Deſſan 13 April Mit Rückſicht auf die vierarenhausbrände, die in den letzten Monaten hier vor
kamen und wobei zweimal Menſchen in höchſte Lebensgefahr
gerieten ordnete die Herzoulſche Regierung an daß in den
Häuſern in denen unten größere Läden eingerichtet ſind
während die oberen Geſchoſſe Familienwohnungen enthalten
eine direkte Verbindung zwiſchen Laden und Flur nebſt Treppen
haus aus fenerſicherheitlichen Gründen nicht beſtehen darſ

Höthen 15 April Ueberfahren Der Schnellzug Leipzig
Magdeburg der abends 8 Uhr 24 Min in Magdeburg eintrifft
überſuhr geſtern mitten auf der Strecke zwiſchen unſerer Stadt
und Wulfen eine Fran Dieſe war ſofort tot da ihr der Kopf
vom Rumpfe getrennt wurde Dem Anſchein nach liegt Selbſt
mord vor

Leopoldshall 15 April Durch den Tod wurden in der
Familiedes Herrn Große innerhalb einer Woche drei Kinder im
Alter von neun bis zwei Jahren weggerafft

Weimar 15 April Der Gemeinderath beſchloß
dem Dichter Ernſt von Wildenbruch zu Ehren einer der neuen
noch unbenannten Straßen im Weſten der Stadt den Namen

ldenbyuchſtraße zu geben

Blaukenburg Th 13 April Der Streik eines
Teiles unſerer Stadtratsmitglieder wurde durch
Vermittelung des Stagatsmintiſters v d Recke aus Rudolſtadt bei
gelegt Seit dem 18 Dezember 1906 blieben fünf Mitglieder des
Stadtrats den Verhandlungen fern weil der Staatsminiſter im
Laufe einer Verhandlung über die Bürgermeiſterwahl die
Aeußerung gebraucht haben ſollte Wenn dem Bürgermeiſter die
Beſchlüſſe des Stadtrats nicht konvenieren braucht er ſie nicht
auszuführen Stagtsminiſter v d Recke ſtellte ſeine Aeußerung
wie ſchon ſrüher auch in der jüngſten Gemeinderatsſitzung dahin
richtig daß ſich ſeine Worte lediglich auf die Wahlangelegenheit
bezogen haben in der der wahlleitende Bürgermeiſter vollſtändig
freie Hand habe Mit dieſer Erklärung wurde die Angelegenheit
als erledigt betrachtet

Gera 15 April Der Gemeinderath lehnte die Nach
forderungen von zwei Manrermeiſtern ab die eine Schule für
etwa 500,000 M erbauten Die beiden hotten die Arbeiten im
Weg der Submiſſion übertragen erhalten und zwar zu den
zweitniedrigſten Preiſen Der Gemeinderat lehnte der Konſe
quenzen halber die Nachforde rungen ab Einmal hätten die Be
werber höhere P eiſe ſtellen können und andererſeits würde die
Gemeinde der Preistreiberei Vorſchub leiſten wenn ſie ſolche
Forderungen bewillige weil dann bei Submiſſionen noch niedrigere
Preiſe geſtellt würden ſobald die Unternehmer erſt der Voraus
ſicht ſein könnten daß ihnen Nachforderungen bewilligt werden
außerdem würden hierdurch auch die übrigen Submittenten ge
ſchädigt Die Folgen würden im übrigen ſür die Verwaltungen
unüberſehbare werden

der hieſige Gemeinderat Bei der Beſprechung der Heranziehung
von Fuhwerksbeſitzern zur Beitragsleiſtung für außerordent
liche Benutzung von Orts und Kommunkationswegen warf
Siadtv Nuſch dem zweiten Bürgermeiſter Steiner vor in der
Kommiſſion anders geſprochen zu haben als jetzt bei der Be
ſchlußfaſſung in öffentlicher Gemeinderatsſitzung Der Angegriffene
wies dieſe Unterſtellung entſchieden zurück und bezeichnete den
Angriff als ein beabſichtigtes Wahlmanöver Schließlich kam
es in überaus heftiger Rede und Gegenrede ſoweit daß der
attackierte Bürgermeiſter den Stadtv Rektor Leber der Lüge
zieh weshalb er zur Ordnung gerufen werden mußte Trotzdem
hielt die Erregung in der Debatte in einer Weiſe nach wie ſie
Greiz in ſeinem Gemeinderat noch nie erlebt hat

Leipzig 15 April Acht Millionen Anleihe
Bauliches Die Miniſterien der Finanzen und des Jnnern
erteilten dem Stadtrat von Leipzig die Genehmigung von der
bereits 1904 genehmigten 50 Millionen Anleihe zum Zinsfuß
von Prozent einen Betrag von 8 Millionen Mark
unter Erhöhnng des Zinsfußes auf 4 Prozent zu begeben Es
ſollen Abſchnitte von 5000 1000 500 und 300 M ausgegeben
werden Der Rat beſchloß die alte Ratsfreiſchule das Jrren
ſiechenhaus und das Stadtbad in nächſter Zeit abbrechen zu
laſſen und das Areal baldmöglichſt zu verwerten Der Umban
des alten Rathanſes wird die Stadtverordneten in ihrer nächſten
Sitzung beſchäftigen Auf der Tagesordnung ſteht die Nach
verwilligung von 332,000 M zu den bisher ſchon bewilligten
650,000 M

Leipzig 15 April Selbſtmord Jn ſeinem Geſchäfts
ſokal enlleibte ſich Bankier Gerhard in Firma Schoor Co
Motiv unbekannt

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 13 April

Anfgeboten Schloſſer Hermann Deutſchbein und Martha
Gebauer Weidenplan 10 und Ludwig Wuchererſtr 25 Fabrik
arbeiter Otto Schwenbrodt und Helene Oſterloh Weißenburg
ſtraße 7 und Burgſtr 54

Eheſchließnungen Gärtner Otto Denkewitz und Marie Heinrich
geb Kntſcher Kaiſerſtr 7 Schmied Friedrich Meißner und
Marie Thierbach Schillerſtr 43 Prokt Arzt Dr med Karl
Menxer und Hanna Seiler Rudolſtadt und Kronprivzenſtr 465
Photograph Theodor Lange und Elſe Voenicke ZHeitz und Wie
landſtr 26 Kutſcher Hermann Hausherr und Anng Emmerich
Ranniſcheſtr 19 und Platanenſtr Modelltiſchler Kurt Granert

und Eliſe Schau Thüringerſtr 26 und Wilhelmſtr H Modell

Greiz 13 April Eine erregte Sitzung batte letzthin

tiſchler Hermann Keck und Anng Bahn Gr Brunnenſtr 53 und
Hochſtr Gärtner Auguſt Wintn und Wien Grube
AltScherbitz und Eichendorffſtr Rangierer Willi Borchert

i rn 27 und Gr Brunnenſtr 3h
eant im Füſilier Regt Nr Auguſte er r w de Mir Hiternick nd Arm

Geboren yerlehrer Profeſſor Dr FriedriSeydlitzſtr 21 Zimmermann Friedrit c
Dölauerſtr Stellmacher Willi Reinhardt Frieda Sie

ſtraße Bahnarbeiter Emil Zwirnmann Luiſe Fritz
Renterſtr Hausdiener Karl Schnabel T Liesbeth Leſing
ſtraße Geſchirrführer Richard Sonderebanſen S Hermann
Geiſtſtr 52 Vſzefeldwebel im Füſ Regt 36 Johann Pabſt

Johannes Reilſtr 128 Geſchirrführer Rſchard Meſſer
rer Rtoſerſtr Schneider Otto Bartell Olga Trift

Geſtorben Dienſtmädchen Minna Wiermann 18 J Friedrichsplatz Geheimer Sanftätsrat Dr med Paul Le gr
Schillerſtr 11 Geſchirrführers Auguſt Hollmig Ehefrau

Henriette geb Schütze 69 J Gr Goſenſtr 23 Prakt Arztes
Dr med Jobannes Kolbe Ehefran Elifabet

Standesamt Halle S Steinweg 13 April
Eheſchliezungen Schneider Ernſt Weidler u Anng RödSpitze 22 u Zwingerſtr 28 Poſtſchaffner Panl Ebert u Litt

Lange Bernhärdyſtr 18 u Lafontaineſtr Buchbinder Walter
Wittke u Minna Lehmann Jacobſtr 23 u Hochſtr 10 Tiſchler
Wilhelm Bräutigam u Martha Beyer Ranniſcheſtr 17 u
Schmeerſtr Handlungsgehilfe Ernſt Brockhens u Roſa
Goldammer Reilſtr 10 u Jacobſtr 24 Schloſſer Oskar
Marx u Franziska Weigelt Schmiedſtr 35 Fleiſcher Kurt
Barth u Agnes Roſenburg Wensleben u Kl Ulrichſtr 1h
Sergeant Otto Feldrappo und Martha Becker Deſſauerſtr 70
und Svitze 17 Schloſſer Hermann Zeiſeweis und Marie Siegel
Thumſtraße 157 Tiſchler Hermann Reinhardt und Martha

Brückner Brachſtedt und Dachritzſtr 13 Kaufmann Ernſt
Knoche und Eliſabeth Habermann Robert Franzſtr 7 und Rats
werder Schloſſer Karl Bärſch und Anna Peuſchel Turm
ſtraße 157 u Bernhardyſtr 12 Steinſetzer Ernſt Zorn u Anng
Mennicke Nietleben und Lindenſtr 45 Kutſcher Friedrich
Wilke und Emma Merker Jacohbſtr 49 und Böllbergerweg 117
Hilſsbremſer Wilhelm Heiſe u Emma Fiſchmann Forſterſtr 52

Geboren Lehrer Wiichagel Dietrich Rudolf Marfenſtr 3
Hotelier Karl Sternkiker Margarete Prinzenſtr 25 Fobri
arbeiter Paul Dammköhler Walter Schwetſchkeſtr
Kaſſenboten Max Zwanzig Rudolf Gr Berlin Arbeiter
Otto Blume S Kurt Schloſſerſtr Arbeiter Heinrich
Rauchhaus Hermann Freiimfelderſtr Arbeiter Ernſt
Nanmann Fritz Klinſk Arbeiter Paul Lehmann
Frieda Klinik Schuhmachermeiſter Otto Reinhardt Char
lotte Bernhardvſtr Maſchiniſten Hermann Bennewitz
Frieda Beeſenerſtr 13c Müller Hermann Opel Otto

a h 64 Arbeiter Karl Römer Liesbeth Thielen
ſtraße

Geſtorben Zugführers Ernſt Kaiſer T Elly 2 M Kron
dorferſir Arbeiters Ernſt Naumann S Fritz 4 Std Klinik
Schuhmachermeiſter Joſef Wieſchala 44 J Diynnderſtr 28
Witwe Karoline Zumpe geb Heſſe 83 J An der Univerſität
Schneidermeiſters Richard Lüdicke S Ernſt 3 J Klinil
Reſtaurateurs Heinrich Studenroth S Willy 3 M Herren
ſtraße 25

Answärtige Aufgebote
Paſtor Erich Vonhof und Auguſte Burckhard Halle und

Wolfenbüttel Geometer Bruno Zierock und Antonie Sleg
Halle und Berlin Eiſenbahntechniker Friedrich Eggersglüß

und Emmi Bäthje Halle und Ahlden

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
16 A Z Teils heiter teils bedeckt mit Niederſchlägen kühler

17 Apri Meiſt heiter trocken normale Wärme
18 April Wolkig mit Sonnenſchein normale Temperatur
19 April Vielfach heiter bei Wolkenzug wärmer trocken
20 April Wolkig teils heiter ziemlich warm trocken Strich

weiſe Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

13 April 14 April
9 Uhr a ends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,1 748,3Thermometer Celſins d,3 2,9Rel Fenchtig teil 66 80Wind e e e e a 7 7 SO 2 NO 1
Maximum dec Tewperatur am 13 April 11,59 O
Minimum in der Racht vom 13 zum 14 April 1,89 C
Niederſchläge am 14 April 7 Uhr morgens 9,0 mm

14 April T I er9 Uhr atends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 746,2 745,8Thermometer Celſius 9,1 H,8et FFenchtigkel l 61 76W nd N 1 N 2Maximum der Temperaiur am 14 April 14,0 0
Dinimum in der Nacht vom 14 zum 15 April 5,22 C

ederſchlöge am 15 April 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthnerx für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton r Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer nufaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Sür ist
schwächl Kasseleſ

Kinder hafer Kakao
wie auch für junge Mädchen das bewährteste

Kräftigungsmittel um Blutarmut Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken Kaffee und
Tee sind fast wertlose Geträünke während Kasseler
Hafgr Kakao nachhaltig sättigend wirkt und Kein
nervöses Hungergefühl aufkommen lässt Nur geht
in blauen Kartons à 1 Mk niemals lose

Meßmer Zhee
Woblgeſchmack und Preiswürdigkeit werben ihm ſtetig

neue Freunde,

Gebr Aorn Großh Sächſ Hoflief Tel 367 empfehlen

e
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Morgen Ziehung
Zeppeliner Geld Lose

nur 3 Mark
Paul Keitel er

Schirmfabrik
Fritz BehrensJnb Bruno Olause

Gr Steinſtraße 85
Ecke Neunhänſer

e 23 Milteldenſſches Bundesſchichen Halle a d
Rabatt Spar Verein

Engros u endoetail

Waſahgefäße
dauerh Dill Zauder Gr Klausſtr 13
Mitglied des Rabattſparvereins

2

patt Horn Cell einpf bill VRarſümerie
Henr Rallin Leipzigerſtraße 91

4 inländ Stanats Anleihen
S 4 Stadt Anleihen

und andere mündelsichere Wertpapiere gebe soweit der Vorrat

reiekt oVISions frei ab
BankgesechäftG H Fischoer Poststrasse 12

Mingang Albert DBehnestrasse

ehensversicher Cevellychaſt zu l eiprig
alte Feipziger auf Gegenſeiligſieit errichtel 1830

Geſchäftsſtand Ende 1906
92 100 Perſonen mit 773 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen
289 Millionen Mark 221 Millionen Mark

Die rbensperſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen UNuanfechtbarkeit dreijähriger Policen S
eine der größten und billigſten Lebensverficherungs Geſellfchaften
Alſſe Neberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu S

Anf die Prämien der lebenslänglichen Todesſallverſicherung ſor
dentliche Jahresbeiträge der Tab wurden ſeit 1888 unverändert

alljährlich 842 Dividende
an die Verſicherten vergütet SNähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

in Halle g S Ungo Klauke Generalagent Martinſtr 11
Magdeburgerſtr S

I r Johannes Krhes

Das zur Konkursmaſſe des Kauſmanns Jaliu Kernfoeld in Halle a/S
Gr Steinſtraße 83 gehörige Warenlager beſtehend in

e WVeisg Woll Baumwoll u Tapisseriewaren Besätzen Spitzen
Band Zwirnen Knöpfen Krawatfen und Korsetts

beabſichtige ich im ganzen ausſchließlich der Ladeneinrichtung zu verkaufen
Die Taxe der vorbezeichneten Sachen betränſ 8752 61 Mk Zur Beſichtigung
des Warenlagers iſt das Geſchäſtslokal am 17 d Mis vorm von 9 bis 13
und nachm von 3 bis 6 Uhr geöffnet woſelbſt auch Verzeichnis Verkaufs
bedingungen ausliegen und Angebote entgegengenommen werden

Friedrich Carow Konkurèverwalter

Bei Anschaffung von Kraftmaschinen verlange man Katalog
und Preisliste der neuesten

Obherurseler
Sauggas üotore

neuestes MIodeil 1907 für Anthrazit oder Braunkoble

Billigste Kraft
mer

J 3
a

M

r J z e uW z ra e

g a t 2 gS eb m 9 nv 7 m e re e em r 7n c

Benzin Ergin Spiritus Petroleum ILeuchtgas
Motore Lokomobilen Holzzerkleinerungslokomobilen

B ü W eenTansende Motore im Betrieb Glänzende Zeugnisse

Aenusserst billige Preise Günstige Zahlungen
Weitgehende Garantien Rascheste Lieferung

klektromotoren
Zwoeign Halle a S Lindenstrasse 70

16 bis 23 Anni 1907
Schausteller u Geschüäftslenteeiten M erſonng So welche beabſichtigen unſeren Feſtplatz zu beziehen wollen ſich um Zulaſſung bald

möglichſt im Feſtburean Barfüsserstrasse 1I7 II melden

Meotoreufabrik Oberursel

e e Se hachtel 80 en
imser Pastillen

der Königl Verwaltung zu Ems Lösend den Hus
h tenreiz mildernd längeren Katarrhen vorbeugend

EISEMACER
e 4 17 KAEEEE

h
Beste Arztlich e nahrh afteste wohlsehmekendete und Jeientrerdantiehte Getränke hergestenit

Fon der
FIalzkatfteefabrik Pisgnach

Onkar Flelschhauer

S e a

Dvnamosrò5

4 hypothek vichergest Obligationen des
Essener Bergw Verein König Wilhelm
Anmeldungen auf obige demnächſt an Berliner Börſe zum Kurſe von

1060
zur Einführung gelangende Obligationen nehme ich koſtenfrei entgegen

B V EBaerr Bankgeschält
Leipzigerſtraße 30

Hallescher Speditions Verein
Aktlengesellschaft Halle a S

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur 2 ordent
lichen Generalverſammlung welche am Freitag den 10 Mai d Js
mittags 12 Uhr im Sitzungszimmer der Handelskammer in Halle a S
ſtattfinden wird eingeladen

Tages Ordnung
1 Entgegennahme des Geſchäſtsberichts der Bilanz der Gewinn und

Verluſtrechnung ſowie des Prüſungsberichts des Aufſichtsrats
D Entiaſtung des Vorſtands und des Auſſichtsrats
3 Anerkennung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung
4 Neuwahl des geſamten Aunfſſichtsrats
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nach s 26 unſeres Ge

ſellſchaſtsvertrags nur diejenigen Aktionäre bexechtigt welche ihre Aktien
nebſt einem doppelten Nummernverzeichnis ſpäteſtens 72 Stunden vor
der Stunde der Generalverſammlung hinterlegen Die Stelle der Aktien
vertreten bei dieſer Hinterlegung auch die von der Reichsbank oder von
allen ſear erteilten Beſcheinigungen über die Hinterlegung Hinterlege
tellen ſind

der Halleſche Bankverein von Knuliſch Kaempf K Co in Halle a/S
das Bankhaus H F Lehmann in Halle g/S
das Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a/S
die Geſeliſchaftsfaſſe in Halle a/S

Halle g/S den 5 Apiil 1907
Der Aufſichtsrat Hofmeiſter

Prima
Seit etnem Jahrzehnt die
führende Marke Aller

c beſte Qualität verbürgt
S längſte Halkbarkeit

Trotz des billigen Preiſes
als wirklich zuverläſſiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen

Continental Caoutchouc und

Guttapercha C0
Hannover

Bad Neuenahr Grand Hotel Flora
m e Bestrenommiert Kur Etablissementam Pſatze für Zncker Magen Leber Gallenstein Nieren ete Kranke

Zentralheizung Personenaufzug Bäder aller Art Feinste und
kurgemässe Küche Moderner Komfort III Prospekit gratis und frankogreß den Eigentümer Franz Schroecdder
Solbad Kösen Das NMizza Thüringens

Kurhaus mutiger Ritter und Ritterbad
Proſpekte über Penſion durch den Beſitzer Uerm Weber

Dr Baudſers Sanatorium
ARNSTADT Thüringer Walch

Physikalisch diätetische Behandlung
Kleine herrlich gelegene Anstalt Individuelle
Behandlung Man verlange Prospekte gratis

Hahnstrecke Leiprig Corbetha
SolbAder sowie uft Sonnen und Flussschwimmhbüäder

Inhalatſion an Gradierwerken von über 1800 mm Lüngoe
Prospekte kontenlos durch das Königliche Salzamt

v Dr Max RKoszellt früher Ass Arzt bei Dr Lahmuann

Vertreter an allen grösseren Plätzen gesucht R arm Leber Nievenle

25
C V Trothe

Optlaches Institut
Poſtſtraße 910

Gegründet 1816

Stadttheater Ialle a

Aliſon ſeine Fran
dobert ein

Jeanne Zoſe

Oberſt von Haorten
Henny deſſen Tochter
Major von Notenſtein
Edgar Walden Leutnant W Steineck
Fritz Burſche

J

Dienstag den 16 April 1907
206 Ab V 2 V Umtaunſchkart gültig

Der Schwarzkünſtler
Luſtſpiel in Verſen von Emil Gött

Perſonen

W Bünting
M Schlomka

fahrender
H Hollmann

Gautler de Grommelard
eln Landedelmann

Schüle
Kapilän Gaspard Robinet Fr Berend
Jnles de Godelureaux ein

Junker K StahlbergG Klerwin
Marhien Diener G Steinegg
Die alte Crache R Laaßner
Ein Burſche E LüvbenDie Handlung ſpielt um die Mitte des
16 Jahrhunderts in dem Landhanſe des
Sienr Grommelard in der Nähe von

Troyes in der Champagne

Hierauf Jn Civil
Luſtſpiel in 1 Akt v Guſtav Kadelburg

Perſonen
W Sieg
H Hollmann
W Bünting

K Stahlberg
Zeit der Handlung 1900

Anfang 712 Uhr Ende 10 /2 Uhr

eues healer
Dirokties IIIDienstag 16 April Anfang 86
Z 22 MaleSchontbanes Klein Dorrit
Mittwoch 4 Uhr Kleine Preiſe

Schwur der Trene
Zm 229Süssmſſchs

ecialtäten

Vorstellung
Siehe Plakatsäulenl
s nut Manau abend

letzte Vorstellung
des jetzigen Spielplanes
Nittwoch nachm 4 Vhr
lebende Photographien

G
klite 5p

M
Dſrektion Gustav Eoller

Heute den 15 April
Zum letzten Male S

C Bernardi
Ab 16 April Gaſtſpiel des SeRölner

Königliches Solbad Dürrenberg a S

Ballenstect HABRT Sanatorium
Anwendung der dintet t Kurmittol bei Herz Nerven Frauen Magen

den Gieht Zuckerkr Fettsueht Rheuma Asthma

t 8 r Z 2 ee e

Auswüärtige Theater
Dienstag den 16 April 1907

Altenburg Hoſthenter Die Meiſter
ſinger von Nürnberg

Deſſan Hoſth Wehe den Beſiegten
Erfurt Stadttih Verwehte Spuren

Vorher Unter vier Augen
Golha Hoſtheater Nothan der Weiſe
Leipzig Nenes Theater Der große

Bagal Altes Thrater Die luſtine
Witwe Leipziger Schanſpielhaus
Monng Vannga Neues Operetten
Theater Central Theater Monte
Carlo

Magdeburg Stadttheater Euryanthe
92Sing Akademie

Dien tag den 18 April abends
6 Uhr VWe bung für Damen im
Saale der Volkssehule

Wegen nahe bevorstehender
Aufführung allseitiges Erscheinen
erbeten

Anmeldongen neuer singender Alit
glieder bei dem Königl Universitöte
Musikdirektor Hrn Professor Reuhbke
Rernburgerstr 30 vorm 10 11 Uhr

müäsig Prosp durch die Badedirektion

Privat Tanzunterricht ger
e Ad Frveo A Wuchererst 46Prospekt frel

Banwin sohön tes aller Ostsebädor
direkt an see u herrt Wali

Beste Gesollseh Kurtaxe u Büderproise

2 S Fo 2
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